
Am 8. Mai 2005 im Balatoni-Museum Keszthely: Róbert Müller als „Ritter des Weines” im Rahmen der 
Veranstaltung „Wein und der Balaton”. 

On 8 May 2005 at the Balaton Museum in Keszthely: Róbert Müller as “Knight of the Wine” during 
the Wine and the Balaton event.



Grußwort 

Der lange und erfolgreiche Werdegang des pensionierten Musemsdirektors Róbert Müller ruft 
Anerkennung hervor. Er konnte neben der Leitung des Balatoni-Museums in Keszthely zu einem 
international anerkannten Archäologen werden und sein Institut zu einem Ort machen, an dem sich 
neben musealen Aufgaben auch ein Zentrum für Forschung etablierte. Er hat seine Aufgaben im wis-
senschaftlichen Betrieb ebenso erfüllen können, wie im gesellschaftlichen Leben und der kulturellen 
Öffentlichkeit der Stadt Keszthely und er setzt seine Arbeit auch nach seiner Pensionierung mit un-
unterbrochener Energie fort. 

Róbert Müller wurde 1944 in Szombathely geboren. 1958, als Gymnasiast, entschied er während 
einer Klassenfahrt nach Keszthely-Fenékpuszta Archäologe zu werden. Als Student nahm er 1963 an 
Ausgrabungen dort teil und bereits 1971 leitete er die Erforschung des Nordtores. Nachdem er sein 
Diplom in Archäologie und Geschichte an der Loránd-Eötvös-Universität erhielt, wurde ihm 1971 der 
Doktortitel mit summa cum laude verliehen und 1978 erhielt er den Status „Kandidat der Geschichts-
wissenschaft und Archäologie“. Seine über die Entwicklung der Landwirtschaftsgeräte verfasste Stu-
die gilt bis heute als Standardwerk. 

Sein Berufsleben begann er im Jahre 1967 am Göcseji-Museum in Zalaegerszeg. Seit 1970 ist er 
Mitarbeiter des Balatoni-Museums, dem er ab 1979 bis zu seiner Pensionierung 2005 als Direktor 
vorstand. In dieser Position war seine Arbeit mit Keszthely und mit dem Komitat Zala sowie mit der 
Erforschung des Balaton und seiner Umgebung eng verbunden. Auch die im Jahre 1986 eröffnete 
Dauerausstellung des Balatoni-Museums stellte den See in den Mittelpunkt. Daher lag es für uns nahe 
für den gewählten Band zu seinem 70. Geburtstag dieses Thema aufzugreifen und mit Beiträgen von 
Kollegen und Freunde einen bunten Strauß an neuen Forschungen zwischen Neolithikum und Spät-
mittelalter aus dieser Region zu präsentieren. Die Auswahl der Themen stand an erster Stelle bei der 
Zusammenstellung der Beiträge, die Reihe an KollegInnen, die sich dem Jubilar zu Ehren an einem 
solchen Band hätten beteiligen wollen, ist mit Sicherheit länger. Unter den Autoren fi nden sich aber 
sowohl lange Wegbegleiter, die ihn bereits seit dem Studium kennen als auch viele jüngere KollegIn-
nen, die durch Zusammenarbeit, ihre Forschungsthemen oder durch andere Anlässe Róbert Müller 
als Mensch und Kollegen zu schätzen lernten. 

Neben den Geländearbeiten und wissenschaftlichen Aufgaben erschien es Róbert Müller wichtig, 
die Ergebnisse seiner Arbeit auch der breiten Öffentlichkeit zu vermitteln. Er hat zahlreiche Aus-
stellungen organisiert bzw. mitkonzipiert. Neben den Dauer- und Sonderausstellungen im Balatoni-
Museum Keszthely, ist sein Name mit erfolgreichen internationalen, archäologischen Ausstellungen 
verbunden von Österreich (Die Awaren in der Umgebung von Keszthely, 1990 und Germanen am 
Plattensee, 2002/2003) über Deutschland (Hunnen, Germanen und Awaren, 1987/1988, Sieben Jahr-
tausende am Balaton 1989/1990) bis Finnland (Attila Jumalan rouska, 2002). 

Seine Arbeit für die öffentliche Vermittlung der Archäologie und für die Denkmalpfl ege wurde 
in den letzten Jahren mit zahlreichen Auszeichnungen anerkannt. 2011 erhielt er den Schönvisner-
Preis und ein Jahr später die Rómer-Gedenkmünze, die sowohl seine reiche fachliche Qualifi kation 
als auch seine Verdienste innerhalb der ungarischen Archäologie auszeichnet. Von Róbert Müllers 
Wissen und Erfahrungen profi tierte man auch in Fachkreisen. Ab 1990 war er Mitglied der Archäo-
logischen Kommission der Ungarischen Akademie der Wissenschaften und er wirkte mehrfach am 
Archäologischen Komitee des Wissenschaftlichen Landesforschungsfonds Ungarns (OTKA) mit. Ab 
2002 war er Mitglied des Ausgrabungskuratoriums des Amtes für kulturelles Erbe, wo er schließlich 
zwischen 2008 und 2012 auch als Präsident agierte. In dieser Position war es sein Verdienst, dass 
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2011 eine aktualisierte Fassung des 1954 zuerst aufgelegten Archäologischen Handbuchs (Ungarns) 
erschien. Als Lehrer nahm er an der universitären Ausbildung von Studenten an den Hochschulen in 
Keszthely und Pécs teil. 

Die wissenschaftliche Biographie von Róbert Müller ist engstens verbunden mit der Erforschung 
des europaweit bekannten Fundplatzes von Keszthely-Fenékpuszta, wo neben dem spätantiken Erbe 
awaren- und karolingerzeitliches Fundgut zu Tage gefördert werden konnte. Róbert Müller leitete 
zwischen 1968 und 2006 dort und im Komitat Zala mehr als 80 Ausgrabungen, seine Hauptforschungs-
gebiete sind die Völkerwanderungszeit und das frühe Mittelalter. Seine internationalen Kontakte und 
seine Anerkennung auf dieser Ebene basieren nicht zuletzt auf seinen Vorträgen und Publikationen, 
deren fremdsprachlicher Ertrag mehr als ein halbes Hundert an der Zahl umfasst. Seine Publikati-
onsliste, die zu seinem 60. Geburtstag im 14. Band des Zalai-Múzeums zusammengestellt wurde, hat 
in den letzten 10 Jahren noch beachtlich zugenommen und legt ein Zeugnis von seinem aktiven und 
erfolgreichen wissenschaftlichen Wirken ab. Darüber hinaus organisiert er weiterhin Ausstellungen, 
er hält Vorträge und stellt Bücher vor und steht als Lektor und Ausgrabungskonsultant jungen Kol-
legen hilfreich zur Seite. 

Der erste Band der 2010 gegründeten Reihe Castellum Pannonicum Pelsonense erschien aus seiner 
Feder: Er stellte darin die archäologischen Ergebnisse der Gräberfelder vor der Südmauer der spätrö-
mischen Innenbefestigung von Keszthely-Fenékpuszta vor. Als Höhepunkt seiner fachlichen Karriere 
erhielt er für dieses Werk am 2.10.2013 den Doktortitel der Ungarischen Akademie der Wissenschaf-
ten. 

Die Herausgeber dieses Bandes haben als junge Kollegen viel Unterstützung und kreative Kritik 
von Róbert Müller erhalten. Er hat unsere Arbeit hilfreich unterstützt und er steht bei unseren aktu-
ellen Forschungen in Keszthely-Fenékpuszta mit Rat und Tat zur Seite. Wir möchten an dieser Stelle 
dem Jubilar für seine Hilfe und Freundschaft danken und mit allen Autoren dieses Bandes zusammen 
wünschen wir ihm Gesundheit, damit er seine zahlreichen Pläne in den folgenden Jahren verwirkli-
chen kann!

Leipzig/Zalaegerszeg, 20.11.2013 Orsolya Heinrich-Tamáska und Péter Straub

Grusswort

2. Oktober 2013: bei der Verteidigung des Doktortitels der Ungarischen Akademie der Wissenschaften.  
On 2 October 2013, Róbert Müller on the occasion of his doctoral viva examination at 

the Hungarian Academy of Sciences. 
(von links nach rechts/from left to right:): László Borhy, Dénes Gábler, Csanád Bálint, Miklós Takács, 

Zsolt Visy, István Draskóczy, László Veszprémy, Róbert Müller. 
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Dr. Margit Nagy (Budapest)

Dr. Katalin Ottományi (Budapest)
János Gábor Ódor (Szekszárd)
Dr. Sylvia Palágyi (Veszprém)

Dr. Ildikó Pap (Budapest)
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Dr. Ágota Perémi, PhD (Veszprém)
Dr. Daniel Peters (Berlin)
Dr. Ákos Pető (Budapest)

Prof. Dr. Walter Pohl (Wien)
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Univ.-Prof. Dr. Erik Szameit (Wien)
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Dr. Imre Szatmári (Békéscsaba)
Dr. József Szentpéteri (Budapest)

DSc. Béla Miklós Szőke (Budapest)
Dr. Miklós Takács (Budapest)

Katalin Targubáné-Rendes (Keszthely)
Dr. Péter Tomka (Győr)

Dr. Judit Topál, PhD (Budapest)
Dr. Melinda Torbágyi (Budapest)

Dr. István Torma (Budapest)
DSc. Endre Tóth (Budapest)

Dr. Gábor Tóth (Szombathely)
Dr. Ottó Trogmayer (Budapest)
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Publikation von Dr. Róbert Müller nach 2005* 

20061

Keszthely és a Kis-Balaton. – Keszthely und der Klein-Balaton (Sopron 2006).

A mikebudai kengyelpár (Awarische Steigbügelpaar von Mikebuda). Arrabona 44,1, 2006, 349–356. 

A Várvölgy–Nagy-Lázhegyen feltárt későbronzkori magaslati település szerkezete (Die Struktur des in Várvölgy am 
Nagy-Lázhegy erschlossenen, spätbronzezeitlichen Höhensiedlungsdetails). Zalai Múz. 15, 2006, 189–201.

Várvölgy–Nagy-Lázhegy későbronzkori földvár kutatása (Die Erforschung des spätbronzezeitlichen Burgwalles von 
Várvölgy–Nagy-Lázhegy). In: Gy. Kovács/Zs. Miklós (Hrsg.), „Gondolják, látják az várnak nagy voltát…”. Tanulmá-
nyok a 80 éves Nováki Gyula tiszteletére (Budapest 2006) 227–236.

2007

Késő bronzkori magaslati település kutatása Várvölgy, Nagy-Lázhegyen (2003–2006). – Investigation of a hill sett-
lement from the Late Bronze Age at Várvölgy, Nagy-Lázhegy (2003–2006). In: J. Kisfaludi (ed.), Régészeti kutatások 
Magyarországon 2006. – Archaeological  investigations in Hungary 2006 (Budapest 2007) 5–26.

2008

Die früh- und mittelawarenzeitlichen Bestattungen des Gräberfeldes von Gyenesdiás. Antaeus 29–30, 2008, 279–300.

Neue germanische Funde aus der Festung Keszthely-Fenékpuszta. Acta Arch. Acad. Scien. Hungaricae 59, 2008, 
231–245.

Keszthely-Fenékpuszta, Komitat Zala: Horreum-Gräberfeld. – Gräberfelder vor der Südmauer der Befestigung. – Grä-
berfeld Flur „Ödenkirche“. In: Die Langobarden. Das Ende der Völkerwanderungszeit. Kat. zur Ausstellung im Rhei-
nischen LandesMuseum Bonn 22.8.2008–11.1.2009, hrsg. vom Landschaftsverband Rheinland (Bonn 2008) 294–303, 
305–307.

A Zalaegerszeg, Nekeresd majori római kori tumulusok (Die römischen tumuli bei dem Meierhof Nekeresd in Zala-
egerszeg). Zalai Múz. 17, 2008, 165–176.

Letenye–Hergyó-földek. – Rigyác–Alsó-mező. – Zalaszentjakab–Sagoti-erdő. In: L. Horváth/T. Frankovics (Hrsg.), 
Régészeti feltárások az M7 – M70 autópálya Zala megyei nyomvonalán. Összefoglaló jelentés az 1999–2008 között 
végzett feltárásokról (Zalaegerszeg 2008) 25 f., 39, 71. 

2009

Guzsalyok és orsógombok Pannóniában. Zalai Múz. 18, 2009, 39–54.

Egy kora középkori vaseszköz lelet Saladorfból (Alsó-Ausztria). (Ein frühmittelalterlicher Eisengerätfund aus Saladorf, 
Niederösterreich). In: Á. Somogyvári/Gy. V. Székely (Hrsg.), „In terra quondam Avarorum…” Ünnepi tanulmányok 
H. Tóth Elvíra 80. születésnapjára (Kecskemét 2009) 203–214. 

Möglichkeiten und Grenzen der Radiokarbonanalyse zur Datierung der Keszthely-Kultur (Mitautoren/Co-Authors: 
E. Fóthi/O. Heinrich-Tamáska/Á. Perémi). In: O. Heinrich-Tamáska/N. Krohn/S. Ristow (Hrsg.), Dunkle Jahrhun-
derte in Mitteleuropa? Stud. zu Spätantike und Frühmittelalter 1 (Hamburg 2009) 307–334.

Keszthely-Fenékpuszta: spätrömische Festung und frühchristliches Zentrum? Einblicke in die Forschungsgeschich-
te (Keszthely-Fenékpuszta: késő antik erőd és kora keresztény központ?) – Bestattungsplätze in der Umgebung von 
Keszthely-Fenékpuszta aus der Spätantike und dem frü hen Mittelalter (4.–7. Jh.). (Keszthely-Fenékpuszta környéki 
temetők a késő császárkortól a kora középkorig [4–7. század]). (Mitautorin/Co-Author:  O. Heinrich-Tamáska). 

* Die Publikationsliste bis 2005 s. In: Zalai Múz. 14, 2005, 7–10.
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In: O. Heinrich-Tamáska/P. Straub (Hrsg.), Keszthely-Fenékpuszta im Spiegel der Jahrtausende. – Keszthely-Fenék-
puszta az évezredek tükrében (Leipzig, Zalaegerszeg 2009) 13–18, 55–60.

Die Gräberfelder vor der Südmauer der Befestigung von Keszthely-Fenékpuszta (4.–9. Jh.). (A Keszthely-Fenékpuszta 
erőd déli fala előtti temetők [4–9. század]). In: O. Heinrich-Tamáska/P. Straub (Hrsg.), Keszthely-Fenékpuszta im Spie-
gel der Jahrtausende. – Keszthely-Fenékpuszta az évezredek tükrében (Leipzig, Zalaegerszeg 2009) 67–71.

2010

Die Gräberfelder vor der Südmauer der Befestigung von Keszthely-Fenékpuszta (mit Beiträgen von E. Fóthi/
Á. Kustár/A. Pásztor/K. T. Rendes). Castellum Pannonicum Pelsonense 1 (Budapest u. a. 2010).

Karolingerzeitliche Bestattungen in Keszthely-Fenékpuszta. Antaeus 31–32, 2010, 173–197.

2011

Az avarkor Keszthely környékén. Rubicon 2011,11, 30 f.

Keszthely és környéke az avar korban. Megjegyzések Boda László tanulmányához. Hévíz művészeti és művelődési 
folyóirat XIX,4, 2011, 62–70.

Mikor épült a keszthely-fenékpusztai késő római kori erőd? (Wann wurde die spätrömische Festung von Keszthely-
Fenékpuszta erbaut?). Móra Ferenc Múz. Évk. – Stud. Arch. 11, 2011, 145–153.

Szokatlan építési megoldások a keszthely-fenékpusztai késő római erődnél (Unfamiliar construction solutions an the 
fortress of Keszthely-Fenékpuszta). Arrabona 49,1, 2011, 239–250.

Keménységvizsgálatok a Várvölgy–Nagy-Lázhegy-i késő bronzkori eszközökön. In: K. Kővári/Zs. Miklós (Hrsg.), „Fél 
évszázad terepen”. Tanulmánykötet Torma István tiszteletére 70. születésnapja alkalmából (Budapest 2011) 211–224.

Spinnrocken aus Metall und Spinnwirtel im spätkaiserzeitlichen Pannonien. Acta Arch. Acad. Scien. Hungaricae 62, 
2011, 175–198.

2012

Ktnr. XII.21 Nadel. – Ktnr. XII.22–23 Scheibenfi bel. – Ktnr. XII.28 Ohrringpaar. In: Das goldene Byzanz und der Orient. 
Ausstellungskat. (Schallaburg 2012) 327 f.

A fenékpusztai római erőd évszázadai (Mitautoren/Co-Authors: O. Heinrich-Tamáska/P. Straub). (Zalaegerszeg 
2012).

Késő római kori vaseszköz lelet Vindornyafokról (Ein spätrömischer Eisengerätfund aus Vindornyafok.) Zalai Múz. 
18, 2009, 167–188.

Lipp Vilmos és Csák Árpád temetőfeltárásai Fenékpusztán (Die Gräberfeldausgrabungen von Vilmos Lipp und Árpád 
Csák in Fenékpuszta). In: T. Vida (Hrsg.), Thesaurus Avarorum. Régészeti tanulmányok Garam Éva tiszteletére. – 
Archaeological Stud. in Honour of Éva Garam (Budapest 2012) 37–61.

Késő népvándorlás kori gödörházba temetett halott Alsópáhokról. – Late Migration period burial in a semisubterrane-
an house at Alsópáhok. In: J. Kvassay (ed.), Évkönyv és jelentés a Kulturális Örökségvédelmi Szakszolgálat 2009. évi 
feltárásairól – Field Service for Cultural Heritage 2009 Yearbook and review of archaeological investigations (Budapest 
2012) 461–484. 

2013

Ktnr. 455 Behälter aus Geweih. – Ktnr. 457 Anhänger. – Ktnr. 458 Bommelohrring. – Ktnr. 459 Sporenpaar. – Ktnr. 
467 Fragmente einer Türrahmung. – Ktnr. 470 Fragment einer Steinplatte. In: C. Stiegemann/M. Kroken/W. Walter 
(Hrsg.), Credo. Christianisierung Europas im Mittelalter. Ausstellungskat. (Petersberg 2013) 533–535, 539–541. 

Temetőrészlet Zalaegerszeg-Kaszaházáról. Újabb késő római sír vas guzsallyal és orsóval. In: A. Alexandra/
Cs. Balogh/A. Türk (Hrsg.), Avarok pusztái. Tanulmányok Lőrinczy Gábor 60. születésnapjára (Budapest 2013) 35–42.   
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